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1 Vorstellung des aktuellen Standes der Energiebilanz 

Herr Dr. Jehling stellt den aktuellen Stand der Energiebilanzen vor. Die Folien werden in einem 
eigenen Dokument angeboten. 
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3 Hausaufgabe 

Welche der gefundenen Sätze sind aus Ihrer Sicht als Leitsätze geeignet?  

Welche Maßnahmen finden Sie wichtig und sinnvoll, die der Zielsetzung Ihres 
Leitsatzes/Ihrer Leitsätze entsprechen? 

Sprechen Sie mit Nachbarn, Freunden, Arbeitskollegen darüber und bringen Sie 
das Ergebnis zu nächsten Sitzung mit. 
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2 Aussprache zum Prozess 

Im Vorfeld wurde Unzufriedenheit und Kritik zum Verfahren des Klimaschutzkonzeptes 
geäußert. Um dies transparent und bearbeitbar zu machen wurde einen Aussprache 
durchgeführt. 

Die Teilnehmer waren aufgefordert Ihre Erwartungen zu dem Prozess zu formulieren. 
Anschließend erläuterte Herr Dr. Jergentz, wie die Daten zu Stande kommen und wovon deren 
Qualität abhängig ist. Herr Weinmann stellte grundlegende Prinzipien des Prozesses vor 
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5 Bürgerforum 

Das Bürgerforum findet am 07.06. in der Schlosshalle statt. Um den aktuellen Stand der Arbeit 
auf dem Weg zum Klimaschutzkonzept auf dem Bürgerforum vorzustellen, braucht es der 
Mitarbeit der Akteure aus dem Klimarat. Bisher haben sich zur Verfügung gestellt: 

Herr Mertel 

Herr Forstner 

Weitere Akteure werden gebeten sich per Mail bei Herrn Weinmann zu melden. 

Die Vorlagen für die Vorstellung der Maßnahmenfelder liefert Herr Weinmann 

6 Teilnehmerliste 

Alle Anwesenden Teilnehmer sind damit einverstanden, dass eine Liste mit den Kontaktdaten 
aller Teilnehmer des Klimarates allen zur Verfügung gestellt wird. 
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Veranstalter Verbandsgemeinde Bad Bergzabern 

Moderation Christoph Weinmann 
Dr. Mathias Jehling 
Oliver Decken 

Teilnehmer 26 Akteure der Verbandsgemeinde aus 
Verwaltung, Politik, Initiativen, Wirtschaft und 
Bürgerschaft 

Ort und Zeit 

Schlosshalle Bad Bergzabern 
Königsstraße 61 
76887 Bad Bergzabern 

19.05.2016, 16:30 bis 21:00 Uhr 

1 Agenda 
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2 Maßnahmenbewertung 

Bei der Bewertung der Maßnahmen 
ist zu bedenken, mit welcher 
Maßnahme am meisten zu 
erreichen ist und die dann auch 
noch eine sehr gute Chance hat 
realisiert zu werden. 
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Der Klimaschutzmanager wurde nicht bewertet, da die Besetzung dieser Rolle die 
Voraussetzung für alle anderen Maßnahmen ist  

Die Abschließende Bewertung ergab folgendes Ranking (die ersten sechs Plätze):

1. Klimabildung in Schulen und Kitas (9) 

1. PV Offensive (9) 

2. Gebäudesanierung und Modernisierung von Technologie (8) 

3. Klima-Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit für Erwachsene (7) 

4. Klima-Beratung und -Service für die Bürger (6) 

4. E-Mobilität fördern (6) 

4. Biomasse verstärkt nutzen (6) 

5. Stromsparinitiative für Haushalte (5) 

5. Kommunales Energiemanagement &Projektsteuerung (5) 

6. Windkraft (4) 

6. ÖPNV Fördern und weiterentwickeln (4) 

6. Regionale Lebensmittel bevorzugen (fördern) (4) 
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Bildungsmaßnahmen allgemein 
Umweltbildung für das ganze Leben 

Die Bevölkerung breit informieren Struktur Information 11

7
Infos über die Möglichkeiten das 

Klima zu schützen an alle 
Zentraler Ansprechpartner 

(Klimamanager) 
9

(3.)

5
(5.)

Kompetente Umweltbildung im 
öffentlichen und privaten Bereich 

Kompetenzaufbau (Beratung, 
Vermittlung von Wissen und 

Kenntnissen durch kompetente 
Menschen) 

3

1
Regelmäßige Infotage für alle, 

Veranstalter VG BZA 
Gezielt informieren und bewusst 

machen

Regelmäßige Pressinfos 
Info-Angebote an Firmen, Vereine, 

Zusammenschlüsse usw. 

1 Klimaschutzecke im Südpfalzkurier 
Schulung von Energieeffizienz und 

Klimaschutz in Betrieben und 
Handwerk 

Einbindung von Jung und Alt an 
Informationsangeboten

Nächtlicher Rundgang mit 
Wärmebildkamera  

1

Umweltwoche für alle! Vorstellung 
privater und kommunaler Projekte 

Kommunaler Leitfaden ökologisches 
Bauen

Besondere Aktionen planen 
Forschung und Lehre permanent 

unterstützen 

Bewusstmachung regionaler 
Ressourcenpotenziale 

Kirchen und Vereine einbinden 

Bildung

alle

Bildung

alle

Bildung

alle

Klima-

manager

Sanierung

Modernisierung 
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Bildungsmaßnahmen  
in Kitas und Schulen 

Projekte an  
Schulen und Kitas 

Struktur Bildung 

1

Bestehende Programme für Schulen 
und Kitas nutzen, z.B. 

 Kleiner Daumen - große Wirkung
 Schulen sparen Strom und 

Wasser, 50/50 Gewinn 
 www.klasse-klima.de 

(BUNDjugend) 

Umweltbeauftragter (Klasse, 
Kurs)von Klasse 1-13 in allen 

Schularten einführen (für Licht, 
Heizung, Wasser, Mülltrennung, 

Projektideen,�) 

18

Umwelterziehung wie 
Verkehrserziehung in den Schulen 

durchführen

3
Regelmäßige Umweltprojekte in 

Schulen (Projekttage) 

Einführung des Faches 
Klimaschutz/Umwelt  

in Kitas und Schulen in der VG BZA 
Kl 1bis Ende,  
1 Std/Woche 

13
(1.)

  Umweltwoche in Schule und Kitas Information

Vortragsveranstaltungen mit 
praktischer Unterstützung in  
- Kitas 
-Grundschule
-Realschule
-Gymnasium
-BBS/Uni/VHS 

Bildung
Schule

Kita 
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Bildungsmaßnahmen 
Beratung

Struktur Beratung gezielte Beratung 

17
Unterstützung durch die  

VG-Verwaltung bei Förderanträgen 
Beratung der Unternehmen 

(Energiekaravane) 
1

11
(2.)

Vorzeige-/Pilotprojekt zum 
"anfassen" umsetzen 

Beratung der Bürger 
(Energiekaravane, Wohnen) 

Bürgernahe Energieberatung 
schaffen 

2

Energieberatung für Wohnanlagen 

Fördermittel und Zuschüsse dem 
Bürger durch Beratung zugänglich 

machen
3

Beratung in  Bezug auf 
energiesparende Geräte und 
energiesparendes Verhalten 

Beratung
&

Service 
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Energie

Energieeffizienz 
Erneuerbare
Ressourcen

moderne Technologie nutzen Regenerativer Energiegewinn 

LED-Beleuchtung ausbauen 
(auswechseln)

Kein Dach ohne PV (fast keines) 

3

1
Wärmepumpen über Photovoltaik 

mit Strom versorgen 
Ausweisung von Flächen für 

Windräder 

3

Energieeinsparpumpen (alt durch 
neu ersetzen) 

Windkraft im Wald 
(Biosphärenreservat ade) 

1 Wärmespeicher Solarthermie 1

1
Dezentrale Stromspeicher in BZA 

(für Solarstrom) 
Holz

1
Adiabatische Kühlung statt 

Klimageräte 
Gezielte Flächenaufforstung? 

Potenziale erfassen und nutzen 
Erschließung der Holzpotenziale im 

offenen Land 
1

7
(4.) Überprüfung und Anpassung an den 

Stand der Technik 
Holz Statt Plastik oder Stahl (Möbel, 
Bushaltestelle, Schilder, Masten, etc

1

1
Potenzialanalyse großer 
Gebäude/Liegenschaften 

(Strom/Wärme) 
Bauen mit Holz 2

2
Alte Betonweinfässer als 

Wärmespeicher nutzen (kalte Seite 
der Wärmepumpe) 

PV

PV
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Mobilität 

E-Mobilität Struktur

3
E-Mobiltät stärken 
- ÖPNV 
- Individualverkehr 

Carsharing - Bürgerauto 2

5
(5.)

ÖPNV in der Stadt BZA mit E-
Bussen ("Sauberbus") 

Ausbau von Radwegen (Schüler) 
5

(5.)

1 E-Mobil für Touristen (Ausleihe) 
Radwegekarte, Rad-Navi-App durch 

die Weinberge 

23
Verleihstation für E-Bikes am 

Bahnhof, der BfT 
Arbeitgeber sollen Weg zur Arbeit 

mit dem Rad fördern 
1

4 Elektrozapfsäule in BZA Information

2
PV-Ladestationen in Form von 

Schutzhütten am Radweg 
Energieeffizientes Fahren in 

Fahrschulen verstärkt vermitteln 
1

Suffizienz Anreize  
schaffenGut leben statt viel haben 

13
(1.)

regionale und saisonale 
Lebensmittel

Maßnahmen für  
- Öffentliche Hand 
- Private 
- Landwirtschaft 
- Handwerk & Gewerbe 

1

angepasste Gerätegrößen Finanzielle Anreize 

5
(5.)

Urlaub in der Nähe Auslobung private Förderung 

1 Schulausflüge in der Nähe   Wettbewerb: Unser Dorf spart Strom
5

(5.)

Rad

Auto 

Auto 

Auto 
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Rolle der Kommune 

VG als Vorbild Erschließung Baugebiete 

5
(5.) Vorbildfunktion der VG und der 

Gemeinden
LED-Umrüstung zu 100% 3

4
Energiebewusste VG-Verwaltung 
(Heizen, Lüften, Geräte, Betrieb, 

Beschaffung)

Flächennutzungspläne anpassen 
- Firstausrichtung 
- Nahwärme 

 Bebauungsplan 

1

15
Blockheizkraftwerke in öffentlichen 

Gebäuden einbauen 
Wärmenetz mit Solarthermie 

unterstützen 
1

1
Erneuerung von Fenstern in 

öffentlichen Gebäuden 
Kalte Wärmenetze in 

Neubaugebieten 8

VG als Vorbild für E-Mobilität Akteure 

1 E-Dienstwagen Erkenntnisse umsetzen 1

7

(4.)

Fuhrpark der VG auf E-Fahrzeuge 
umstellen  

Vernetzung potenzieller Akteure 1

Elektrofahrräder für die VG 
anschaffen 

1 Bewertung der Maßnahmenfelder 

Maßnahmenfeld 3. Akteursrat Bürgerforum Summe

Bildung, Information, Beratung 26 (15+11) 27 (23+4) 53

Energie 25 19 44

Mobilität 12 13 25

Rolle der Kommune 8 13 21

Suffizienz 5 12 17

Anreize 2 5 7
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Personen 

Veranstalter Verbandsgemeinde Bad Bergzabern 

Moderation Christoph Weinmann 
Dr. Mathias Jehling 

Teilnehmer ca 60 Bürger der Verbandsgemeinde 
sowie Vertreter des Klimarates 

Ort und Zeit 

Schlosshalle Bad Bergzabern 
Königsstraße 61 
76887 Bad Bergzabern 

07.06.2016, 18:30 bis 21:00 Uhr 

1 Agenda 

 Begrüßung 

 Vorstellung der Potenziale zur CO2 Reduktion 

 Vorstellung des Leitbildes 

 Vorstellung der Maßnahmenfelder 

 Diskussion der Maßnahmenfelder im World-Café 

 Bewertung der Maßnahmensammlung 

Die Vorträge des Bürgerforums befinden sich in der Anlage 

 CO2 Einsparpotenziale 

 Leitbild und Maßnahmensammlung 
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2 Anmerkungen aus dem World-Café 

2.1 Bildung 

 Umweltbildung verbinden mit dem globalen Lernen 

 an Hand von regionalen Aspekten globale Zusammenhänge aufzeigen (z. B. 
Streuobst als regionales Produkt, dessen Kauf das Klima schützt)" 

 Vernetzung von Umwelt- und entwicklungspolitischen Akteuren 

g
lo

b
a

ld
e
n

e
kn

re
g

io
n

a
lv

e
rn

e
tz

e
n

 Vernetzung mit kirchlichen Akteuren, entwicklungspolitisches Landesnetzwerk 
Rheinland-Pfalz als Kooperationspartner vor allem im Bereich globales Lernen 

 Umwelttag (sauberes Bad Bad Bergzabern etc.) 

 Vorhandene Projekte ausbauen und unterstützen 

 Modellprojekt Keysermühle 

P
ro

je
kt

e

 Umrüstung der kommunalen Gebäude auf LED, z. B. VG-Verwaltung 

 Energie sparen durch Projekte in Kita, Grundschule und Gemeinde 

 Umwelttag für die 6. Klasse, jährlich, Lehrkraft f. Naturwissenschaften koordiniert 

 Umweltbeauftragte der Schulen zusammenbringen 

S
ch

u
le

/K
ita

 BnE-Berater berät alle Schulen 

2.2 Beratung 

 niederschwellige Beratungsangebote schaffen 

 Beratungsstellen für Hausneubauten und Altbausanierung 

 Zentrale Beratungsstelle 

 kostenlose Energieberatung 

 Anreize über Förderung schaffen 

 Informationsbroschüren zur Energieberatung 

B
e

ra
tu

n
g

sa
n
g

e
b

o
te

 Verbrauchermesse für Energiesparmöglichkeiten 

 Erstaufnahme privater Gebäude, Bewertung der Energieinfrastrukturen und 
Ableitung von Maßnahmen 

 In den einzelnen Kommunen Energieverluste mit Wärmebildkameras erfassen - im 
Zuge dessen Energieberatung durchführen B

a
u
e

n

 Dämmung und Raumklima im Einklang (Dämmung aus Styropor (ohne Lüftung) ist 
Mist) 

 Pilotprojekte in unterschiedlichen Energiebereichen, um eine Vielfalt an Erfahrungen 
zu gewinnen und weiter zu geben 

  BHKW, Holzhackschnitzel  
 Windenergie  
 Biogas oder ähnliches  
 PV 

 Welcher Aufwand wäre pro Ortsgemeinde notwendig um das Ziel zu erreichen (Öko-
Konto) 

K
o

o
rd

in
a

tio
n

 Möglichkeit der Beteiligung an Projekten außerhalb der Verbandsgemeinde 
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2.3 Energie 

 nutzen von unterschiedlichen Energiequellen, -techniken (Sonne Biogas, 
Hackschnitzel, Wind 

 PV und Wärmepumpe für die Warmwasserbereitung im Sommer anstatt 
Solarthermie 

 Betrieb von Wärmepumpen mit regenerativ erzeugen Strom." 

 Rebschnitt im Weinbau als Energieträger nutzen 

 Klärgasverstromung 

E
n

e
rg

ie
q

u
e

lle
n

 Wieso werden Windkraftanlagen abgeschaltet, obwohl Wind weht 

 Eigene Energiebilanz feststellen 

B
ila

n
z

 Wohngebäude - Mehrfamilienhäuser: Bestandsaufnahme Energieverbrauch und 
Wärmeverbrauch 

 individuelle kleine Lösungen" 

 Nachwärme nutzen (E-Herd) 

 Nicht alle Lebensmittel gehören in den Kühlschrank 

S
p

a
re

n
im

K
le

in
e

n

 Flächenheizung 

 Blitzsammler 

2.4 Mobilität 

 Musterprojekt Dreizonenbussystem, Überschneidungsfläche der unterschiedlichen 
Verkehrsverbünde nutzen/erzeugen 

 Mobilität im Schichtbetrieb, Beispiel Edenkoben, Annweiler, Neustadt" 

 Schlechte Anbindung an die Straßenbahn von BZA nach Karlsruhe, z. B. morgens 
kein Halt am Westbahnhof in KA, mögliche Fahrzeiteinsparung von 30 bis 45 min 

 Abstimmung der Fahrpläne Südpfalz und Südwestpfalz, Frühbusse in die SW-Pfalz 
fallen um 7:00 aus  keine �Arbeitsvberbindung� 

 KVV und VRN: Fahrkarten besser abstimmen, Praxisnähe der vorhandenen 
Verkehrsmittel (Busse und Bahn), Fahrplan einhalten 

 Bahn ist von BZA nach Landau 1,60� teurer als der Bus, warum?" 

 mehr Busverbindungen (häufiger, auch abends) 

 Sonntags kaum oder zu wenige Busverbindungen 

 Tourismusticket 

 Wanderbus mit 70ct Ticket 

B
a

h
n

u
n
d

B
u

s

 Ruftaxi 

 Carsharing Vereine finanziell unterstützen (mobil@minschder.de) 

 Mitfahrerparkplätze 

T
e

ile
n

 Uber BZA: App als Serviceleistung der VG, Portalaufbau und Pflege, Werbung für 
die VG, Anreize für neue Mitbürger und "Alte" 

 Radwege "Autobahn"-Netz (schnell, ungehindert, mit Vorrang) 
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 Energieeffizientes Fahren, Aufhören mit dem Rasen! Gleichmäßig fahren 

 Bildungsthema: Leben ohne Mobilität 

 Kultur ohne Anbindung? 

S
ys

te
m

-
b
e
tr

a
ch

tu
n

g

 Schaffung von regionalen Arbeitsplätzen zur Reduzierung des Mobilitätsaufwandes 

2.5 Rolle der Kommune 

 Vernetzung von Umwelt- und Entwicklungspolitischer Akteure 

 Entwicklungspolitisches Landesnetzwerk Rheinland-Pfalz als Ansprechpartner 
(ELAN e.V.)" 

V
e

rn
e

tz
u

n
g

 Konzept der VG Enkenbach-Alsenborn kopieren 

 Vorbildfunktion (z. B. Schloss) wahrnehmen 

 Temperatur in öffentlichen Gebäuden senken (Pullis stricken ;-) 

 Öko-Soziale Beschaffung in der BG und den Gemeinden - VG und Gemeinden als 
Vorbilder 

 Heizung in Kitas umstellen 

 Pilotprojekt als Werbung 

V
o

rb
ild

 Beispielhaftes Bauen mit Holz bei öffentlichen Neubauten und Sanierungen 

 Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes überwachen 

 Klimaschutzkonzept als Wanderausstellung in allen Gemeinden 

A
n
re

iz
e

 "Unser Dorf spart Strom" Wettbewerb in allen Gemeinden 

 Reduktion der nächtlichen Beleuchtung in der Stadt und den Gemeinden 

 Abstände der LED-Lampen überprüfen 

L
E

D
S

tr
a

ß
e

 Straßenbeleuchtung auf 100% (LED) umstellen 

 "Welche regenerative Energiequellen haben wir für die E-Mobilität?  

 E-Fahrzeuge zu Hause aufladen mit eigener Stromquelle (z. B. PV)" 

 Fuhrparkneuanschaffungen (nur) E-Fahrzeuge 

 E-Zapfstellen schaffen und nur mit CO2 neutralem Strom versorgen 

 E-Mobile zur Zeit voll im Trend, was ist mit Brennstoffzelle 

 E-Fahrrad-Tankstellen ausbauen 

 Mehr E-Fahrradtankstellen 

 Liste der E-Tankstellen veröffentlichen 

 Kostenloses E-Bike Tanken für VG Mitarbeiter 

 E-Bike Tankstelle an der VG Verwaltung 

E
-M

o
b

ili
tä

t
fö

rd
e

rn

 Touristenplan für E-Tankstelle 

 Erdgasautos 

 Fahrradweg nach Steinfeld 

 Fahrradweg nach Dörrenbach für Touristen und Schüler 

F
a

h
rr

a
d

 Bonus für 2-Rad VG Mitarbeiter 
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2.6 Suffizienz & Anreize schaffen 

 Anreize schaffen für Wohnen in der Innenstadt 
Generationenübergreifendes Wohnen, z. B. ehemaliges Möbelgeschäft in BZA 

 Alterung und Leerstand 

 Schon vorhanden leerstehenden Wohnraum nutzen <-> nicht immer "nur" auf 
Neubaugebiet konzentrieren W

o
h

n
e

n

 Flächen sparen 

 "Kochkurse ""klimafreundliches Kochen"", vegetarisch und regional 

 Kurse/Projekttage - regionale+vegetarische Ernährung an Schulen und Kitas" 

 "Regionale Produkte ohne Verpackung  Wochenmarkt 

 Laden für regionale Spezialitäten 

 Saisonale Produkte (Lebensmittel) 

 Gärten nutzen 

 Regional: Nutzgärten kollektiv nutzen (Projekt Bauernhof Minfeld) 

 Urban Gardening 

 Foodsharing" 

 "Solidarische Landwirtschaft (Festbetragsvereinbarung) 

R
e

g
io

n
a

le
L
e

b
e

n
sm

itt
e

l

 Gemeinschaftsgärten und Solawi-Initiativen miteinander vernetzen um Synergien 
zu nutzen 

 Straßenverkauf in den Dörfern 
 zentrale Alternative schaffen für regionale Produkte" 

 Wochenmarkt Samstags?! 

 Faire Trade auch regional" 

 Konflikt Einzelhandel in der Innestadt mit "Aldi und Lidl" 

 Wettbewerb ist vor allem Sache der Kommune 

E
in

ka
u

fe
n

 Plastikersparnis  
 Anreize  Werbung, Bonus für eigene Tüte mitbringen  
 Verzicht auf Plastiktüte oder eingeschweißte Waren 
 Förderung von "Unverpackt-Läden� 
 Persönliche Ansprache von Verkäuferinnen und Verkäufern auf 

Plastiktütenproblematik 

 Öffentliche Bauprojekte in Holz, z. B. Salzlager LBM (Holzbau) 

 Holzbauweise als Vorgabe in Bebauungsplan festschreiben 

H
o

lz
-

n
u

tz
u

n
g

 Sanierung von Heizungen  Pelletbefeuerung 

 Mit dem Zug nach Barcelona 

 Werbekreis einbinden 

 Getränkeflaschen mit bester CO2 Bilanz bevorzugen 

 Campingplatz BZA 
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3 Bewertung der Einzelmaßnahmen 

Bildungsmaßnahmen allgemein 
Umweltbildung für das ganze Leben 

Die Bevölkerung breit informieren Struktur Information 

Infos über die Möglichkeiten das 
Klima zu schützen an alle 

Zentraler Ansprechpartner 
(Klimamanager) 

9
(3.)

5
(5.)

Kompetente Umweltbildung im 
öffentlichen und privaten Bereich 

Kompetenzaufbau (Beratung, 
Vermittlung von Wissen und 

Kenntnissen durch kompetente 
Menschen) 

3

1
Regelmäßige Infotage für alle, 

Veranstalter VG BZA 
Gezielt informieren und bewusst 

machen 

Regelmäßige Pressinfos 
Info-Angebote an Firmen, Vereine, 

Zusammenschlüsse usw. 

1 Klimaschutzecke im Südpfalzkurier 
Schulung von Energieeffizienz und 

Klimaschutz in Betrieben und 
Handwerk 

Einbindung von Jung und Alt an 
Informationsangeboten 

Nächtlicher Rundgang mit 
Wärmebildkamera  

1

Umweltwoche für alle! Vorstellung 
privater und kommunaler Projekte 

Kommunaler Leitfaden ökologisches 
Bauen 

Besondere Aktionen planen 
Forschung und Lehre permanent 

unterstützen 

Bewusstmachung regionaler 
Ressourcenpotenziale 

Kirchen und Vereine einbinden 
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Bildungsmaßnahmen  
in Kitas und Schulen 

Projekte an  
Schulen und Kitas 

Struktur Bildung 

Umweltbeauftragter (Klasse, 
Kurs)von Klasse 1-13 in allen 

Schularten einführen (für Licht, 
Heizung, Wasser, Mülltrennung, 

Projektideen,�) 
1

Bestehende Programme für Schulen 
und Kitas nutzen, z.B. 

 Kleiner Daumen - große Wirkung
 Schulen sparen Strom und 

Wasser, 50/50 Gewinn 
 www.klasse-klima.de 

(BUNDjugend) 
Umwelterziehung wie 

Verkehrserziehung in den Schulen 
durchführen 

3
Regelmäßige Umweltprojekte in 

Schulen (Projekttage) 

Einführung des Faches 
Klimaschutz/Umwelt  

in Kitas und Schulen in der VG BZA 
Kl 1bis Ende,  
1 Std/Woche 

13
(1.)

  Umweltwoche in Schule und Kitas Information 

Vortragsveranstaltungen mit 
praktischer Unterstützung in  
- Kitas 
-Grundschule 
-Realschule 
-Gymnasium 
-BBS/Uni/VHS 
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Bildungsmaßnahmen 
Beratung 

Struktur Beratung gezielte Beratung 

Unterstützung durch die  
VG-Verwaltung bei Förderanträgen 

Beratung der Unternehmen 
(Energiekaravane) 

1

11
(2.)

Vorzeige-/Pilotprojekt zum 
"anfassen" umsetzen 

Beratung der Bürger 
(Energiekaravane, Wohnen) 

Bürgernahe Energieberatung 
schaffen 

2

Energieberatung für Wohnanlagen 

Fördermittel und Zuschüsse dem 
Bürger durch Beratung zugänglich 

machen 
3

Beratung in  Bezug auf 
energiesparende Geräte und 
energiesparendes Verhalten 
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Energie

Energieeffizienz 
Erneuerbare  
Ressourcen 

moderne Technologie nutzen Regenerativer Energiegewinn 

LED-Beleuchtung ausbauen Kein Dach ohne PV (fast keines) 3

1
Wärmepumpen über Photovoltaik 

mit Strom versorgen 
Ausweisung von Flächen für 

Windräder 
3

Energieeinsparpumpen (alt durch 
neu ersetzen) 

Windkraft im Wald 
(Bisospärenreservat ade) 

1 Wärmespeicher Solarthermie 1

1
Dezentrale Stromspeicher in BZA 

(für Solarstrom) 
Holz 

1
Adiabatische Kühlung statt 

Klimageräte 
Gezielte Flächenaufforstung? 

Potenziale erfassen und nutzen 
Erschließung der Holzpotenziale im 

offenen Land 
1

7
(4.)

Überprüfung und Anpassung an den 
Stand der Technik 

Holz Statt Plastik oder Stahl (Möbel, 
Bushaltestelle, Schilder, Masten, etc

1

1
Potenzialanalyse großer 
Gebäude/Liegenschaften 

(Strom/Wärme) 
Bauen mit Holz 2

2
Alte Betonweinfässer als 

Wärmespeicher nutzen (kalte Seite 
der Wärmepumpe) 
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Mobilität 

E-Mobilität Struktur

3
E-Mobiltät stärken 
- ÖPNV 
- Individualverkehr 

Carsharing - Bürgerauto 2

5
(5.)

ÖPNV in der Stadt BZA mit E-
Bussen ("Sauberbus") 

Ausbau von Radwegen (Schüler) 
5

(5.)

1 E-Mobil für Touristen (Ausleihe) 
Radwegekarte, Rad-Navi-App durch 

die Weinberge 

Verleihstation für E-Bikes am 
Bahnhof, der BfT 

Arbeitgeber sollen Weg zur Arbeit 
mit dem Rad fördern 

1

4 Elektrozapfsäule in BZA Information 

2
PV-Ladestationen in Form von 

Schutzhütten am Radweg 
Energieeffizientes Fahren in 

Fahrschulen verstärkt vermitteln 
1

Suffizienz 

Gut leben statt viel haben 

Anreize  
schaffen 

13
(1.)

regionale und saisonale 
Lebensmittel 

Maßnahmen für  
- Öffentliche Hand 
- Private 
- Landwirtschaft 
- Handwerk & Gewerbe 

1

angepasste Gerätegrößen Finanzielle Anreize 
5

(5.)

Urlaub in der Nähe Auslobung private Förderung 

1 Schulausflüge in der Nähe Wettbeweb: Unser Dorf spart Strom 
5

(5.)
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Rolle der Kommune 

VG als Vorbild Erschließung Baugebiete 

5
(5.)

Vorbildfunktion der VG und der 
Gemeinden 

LED-Umrüstung zu 100% 3

4
Energiebewusste VG-Verwaltung 
(Heizen, Lüften, Geräte, Betrieb, 

Beschaffung) 

Flächennutzungspläne anpassen 
- Firstausrichtung 
- Nahwärme 

 Bebauungsplan 

1

Blockheizkraftwerke in öffentlichen 
Gebäuden einbauen 

Wärmenetz mit Solarthermie 
unterstützen 

1

1
Erneuerung von Fenstern in 

öffentlichen Gebäuden 
Kalte Wärmenetze in 

Neubaugebieten 

VG als Vorbild für E-Mobilität Akteure 

1 E-Dienstwagen Erkenntnisse umsetzen 1

7

(4.)

Fuhrpark der VG auf E-Fahrzeuge 
umstellen  

Vernetzung potenzieller Akteure 1

Elektrofahrräder für die VG 
anschaffen 

4 Bewertung der Maßnahmenfelder 

Maßnahmenfeld 3. Akteursrat Bürgerforum Summe 

Bildung, Information, Beratung 26 (15+11) 27 (23+4) 53

Energie 25 19 44

Mobilität 12 13 25

Rolle der Kommune 8 13 21

Suffizienz 5 12 17

Anreize 2 5 7


